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biereeiigen %eibern befteben, meiebe von, fieb freugenben, £)‘iunbfiäben umfaßt, unD Die breiten Splatten gmiieben

Den eingelnen %eiDern mieDer mit abmeebfeinDem 8aubroerf au8gefiiilt iinD. ®Der man ber5iert enDiieb nur eingeine
$beiie, wie 5. 28. in %igur 1.nur Die ‚oberften $fiiiungen. 2[n einer fieineren $büre De8 @ome6 in (Sonfiang iit
Der gange $bürfiügei in 3ivei 8üliungen mit breitem 9tanDe eing'etbeiit unD beiDe mit reiebem 9)taafiiuerie
boliiic‘inDig au6gefüiit. 8utveiien iinD aueb_ giveierlei 2£rten mit einanDer berbunDen, wenn 5, %. breite StänDer
3ivii'eben Den maafirverivergierten $üflungen mit eifernen éßefebiägen bei"th i'inD+ 9Jianebmai beftanben Die $bür=
flügei aucb au6 9)ietaii, unD ginar entmeDer bobiftänbig, vDer man belegte Die bb!5ernen %Iügel mit ©ifenbiecb,
meiebe8 bäufig mit ©efi'inä berieben rourDe. SDie erfte 2[rt gebbrt mebr Der borgotbif®en sperioDe an, wie 3, %B.
Die metaiienen $bitrfiügei mit 85menfbpfen De8 ‚einen füDiieben sportaie8’Deeä 2Cugäburger Sbbme8, ober jene De?»
9)tainger ©ome6 mit Der Sögnfebrift, meiebe Die vom %Bii'cbvf &Biiiigi8 ertbeiiten sprix»iiegien eittbäit, ober jene mit
Den in 8eiDer eingetbeiiten äBa8reiief8 an Der nerIicben (Sb0rfeite Der fiircbe $)Jiaria auf Dem Siapitoie su .S'ibln *),
@ine anDere 2frt metaIiener $büren enDiitb finD Die Durcbbrocbenen, gembbniieb eii'ernen ©ittertbüren, von meieben
unten bei ©riiärung De6' ?))ietaiirverfö im gotbifcben ©tpie (%vriegebiatt XXXIII) näber- Die ä)‘ieDe fein trieb.

1. 2imvenöung Des geraben Stur5es. “

. 11 Der %igur 1 finD (Da Diefeibe Der 8änge nacb Dureb Die ßinie p q-getbeiit iii) givei einfacbe 8immer=
@tbüren Dargeftellt, Deren 2[ufrifi 1eDbtb ebenfo gut aueb nur einer $büre, nämiieb auf Der %orDer: unD
äSiiuf=äßanD, angebbren fann. 59er 2£ufrifi Der Iinten ©eite eignet iicb befonDer8 für eine bblgerne

. (Siervanbung, meicbe unten (wie iieb aqu im ©runDrifi Der Iinfen ®äIfte geigt) 5ugieicb mit einem fur3en
©tüei ßamperie in fläerbinbung ftebt‚ $cb mitte bierDureb ein %eifpiei geben, micbe8 fitb mbinch an Die iebt
übiiebe 2[rt von i2büren anfebiiefit, um au 5eigen, wie mit Den trenigften 93ioDifieationen eine ftpigemäée 11mge=
ftaitung De8 jebt ©e[tenben möglicb ift‚ (Sbenfo wurDe aucb Die ?8ebanDlung De6 8bürfiügeiä i'erft Der berr=
ftbenDen 93ietbobe abniieb (nämiieb mit eben in fiacbem %80rfteben Der ®oIgbefieibung vor Der Q53anb) gebaiten,
unD nur itatt Der allgemein,übiicben, gefebmacfivfen%ebanDiung Der %üilungen-eine ftp!gemäfie, unD wie Der
©runDrifi geigt, weit einfacbere angemenDet. ©tatt Der geivbbniieb gmeifaeben $üHung6re'i-be murDe jeDoeb eine
Dreifaebe angeoanet, mei! im gbtbifeben ©tpie Die möglich Iotbrecbte $beiiung Der ?)Jiafl'en borberrfcbm muß,

‚ unD eben Defibaib Die 2£nmenbung bon nur gmei $üiiungöreiben entfebieDen unfcböner gelvefen fein mürDe. @ben
Defibaib iv11rDen aucb (entgegengefetgt Der,éBebanDiung Der $enfterpfoften) Die im @runDriiä mit tu begeie_bneten,
beruortretenben splatten breit gebaiten, ma?» niebt nur Der $eftigfeit Der ®bigberbinDung wegen (Da fein ©pietraum
nacb Der Säiefe verbanben) notbrvenbig iii, fonbern 5ugieitb aucb Den 8üiiungen feibft ein fcblanfereä unD mitbin
beffere6 éBerbältnifi verleibt. Sbie 2[u6füiiung Der oberft_en %eiDer mit 8aub= unD £Diaafi=i‘ßerb ift bier beriebieDen
gebaiten, um an 5eigen, meteb’ verfebiebene 2£u6febmireiung bier anmenbbar iii; Dveb foiite man, um nicbt alle Drei
%?eiber,ivenigftenä Die beiben gegenüberftebenben gleicb balten unD nur im mitteiften eine 2£biueebätung iitb erlauben,
mäbrenD man bei vier %eiDern aucb mit je einem %eID um Da8 anDere_ binfiebtiieb Der £8ergierung abmecbfeln fann.
(®a6 %oriegebtatt XVII entbält in Den %iguren 23 bir? 35 gabireiebe 9)iuiier von 8aubmerianfängen, Die ficb 5ur .
2[uäfixiiung foteber %eiDer gut eignen.) ©tatt Der ietgt allge‘mein übiieben, gefebmacfioi'en ©ebiiDer für @tbiüifeiibeber
ift ein mirflieber @cbiib (wie bier angemenDet) in aIlen %äiien bbrgugieben. ©tbon Der 92ame „@ebiID” 3eigt an,ivie
{eine %orm urfprixngiitb war unD mie fie eigentlicb {ein foitte. 53n %igur 5 ift eine anDere 2[rt von ©ebiiD, rnie
aucb ein anDerer $bür=©rizefer gegeben. 230n Den $bürbrüefern in Den %iguren 1 unD 5 muß übrigen8 (wa6
bier in Der 2[niitbt von vorn nitbt fo Deutlicb_ fein farm) noeb bemerft werDen, Daß bei beiDen DaB au6 Dem ©015
berborgeb'enDe (Eifen fieb mitDem queriiegenDen eifernen ®ritefer fo freugt, Daß von beiDen $beiien ein fieineö'
©tiiti gegenfeitig vorftebt, unD grvar in $igur 1 in biereefiger, unD in $igur 5 in runDer ®eftaitung (wie fitbin
Ie@terer %igur aueb Die fliuaniäbe De8 $bürgeiuanDeä im 2[ufrifi freugen)+ ©ie @nbigung De8 ©rüe‘ierä in %igur 1
Ebnnte ftatt abwärt8, aqu aufmärt8 geriebtet fein. 5133a6 Die @onfiruction De8 ©runbriifeä betrifft, fo finD Die
®ifiangen ea, ab, be, cd, df, fz einanber fämmtiieb gieitb, mitbin iii Die 9)tauerbiefe in bier $beiie
getbeiit, unD 3roei Diefer $beiie tvurDen sur ®eiuanbung Der in Der reebten 2[ufrißbäifte entbaitenen $büre

*) ®ie 9Jietailtbüren mit Den éBaäreliefä von @5biberti fin?) befannt; fie gebören mar, aiä im italienifcben ©tpie, nicbt bierber, Docb ffibre id) fie, natizrlicb
—gan3 abgefeben von Der @tbimbeit ibrer 93aäreliefä, ale .‘Beifpiel ungmecimäßiger 2£nernung im 2[iigemeinen auf, inibfetli nämlicb bier Die ®aupti'acbe, D. I). Die
fläaäreliefö‚ Durch Die an febr berbortretenben ®etaiiä Der ©infafl'ung gur 92ebenfacbe gematbt finD. 8eigtere befiebt nämlieb au5 9bfi unD iieinen $l)ieren‚ wie
9156ge1n unD @id)i)5tnd)fll, unD enDiicb au°3 9)ienfcbeniöpfen. ®iefe ©etailä finb aber im :‘Berbäitniß 511 Den eigeutiitben 915a€»reiiefö in in großem 9)iaaßfiabe gebalten,
Dat} Die %ignren in Den erfieren Dagegen gang beriebminben, befouberß, Da Die $bin‘fiügei felbfi in eine 311 große ?in5abl eingeinet %elDer getbeilt finD, mobnrcb Die
auffallenbe ®Ieinbeit Der %iguren in Den 93aäreIief5 beraniaßt murDe. 233enn man Daber Die ®tbßnbeit Der? ein5eiuen aueb nocb fo febr bewunberu mag, fo erfrbeiut
Dvd; Die ‘2inorbnung Der? ($ausen uitbt empfebienöivertb.
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genommen %3a8 Die ®bbe Der lebteren betrifft, fo ift guerft Die Se ®iftarig De8 ©runDriffeä von Der vorDerften mit

dfz begeicbneten, bi6 au Der mit x marlirten 8inie im 2lufriiriß von k nacb i, unD al8Dann Die litbte $bür=

breite ya Dei? ©runbitiffeö gweimal, nämlicb von i nacb h umnD von h nacb g in Den 2lufriß getragen. äBei

Der, in Der linien 2lufrißbälfte Dargeftellten $büre beftebt Dagegegen Die @bbe aus? Der vollen $iefe Der 9)iauer=

Dicte oDer Der ®runbrißDiftang de nebft Der Doppelten ©rurunDriß=$bürbreite ya. ®bnebin erfrbeint,‘ Der?

$biwanfcblagö wegen, ieDer $bfirflügel auf Der äußern ©eiteite bbber alä auf Der innern. “®ie ®runDriß:

tiefe d e ift bier gugleicb sur ®octelbbbe ml De6 $bürgemnbaDeä benirgt, unD Die Sbifian5 von 0 bit? n, oDer

bi6 sum 2lnfang De8 8%uantabforfelö, 'Der ®runDrißDiftangad _! gleicb. ©ie ®bbe Der QBinDung Diefe8 ©ocfel6

iit fo eingericbtet, Daß Die mit p q r unD s begeiebneten ©anunftfte ein regelmäßiges QuaDrat bilDen. Zbie äBreite

Der, Die $bitrflitgel begrengenDen, Splatten, welcbe fowobl in it lotbretbter i)iicbtung (vw), al?» in wagrecbter

(y aa) firb gleicb fein muß unD im ®runDriß mit tu begeisbnettet ift, wurDe Der ©runDrithiftan5 @ d oDer Dem

vierten $beile Der 93iauerDirie entnommen. ©ie ®bbe De8 untererften @tabe8 aber entfpricbt Der ©runDrißDiftang

cc dd, welcbe Duer Die, auf Der 2lußenfeite Der $büre notbtbwmbig größere, %reite De6 ring8um laufenben

@tabe8 beDingt wirD. @ollte ein foltber $bürfliigel reicb vergierert werDen, fo würDe e8 bei Der bier einmal ange=

nommenen @intbeilung nicbt fcbbn fein, wenn man autb Die mittleren, unterften %elDer in ibrem @cbluffe mit

fläergietiung verfeben wollte,. %!SSobl aber wäre es gang geeignet, :, in Den breiten splatten gwifrben Den %üllungen

8aubmrfitreifen, unD an Denßireugungäftellen Stofetten angultbringem ®äufig finDet man in Der gotbifcben

®olgarcbiteetur bei folcben %ällen eine febr einfatbe é)Jianier anggewenbet, welrbe febr leicbt, unD mit wenig Sioften

au6firbrbar ift, aberDotb eine gute 253irbung bervorbringt. & ? wirD nämlicb nur Die (Sontur De8 8aube8, unD

eine äußere, Demfelben al8 @infaffung Dienenbe, 8inie gravirt, wvogegen man Die 8wiftbenräume etwas vertieft,

unD Denfelben gewöbnlirb nocb einen rotben oDer blauen 2lnftriticb giebt, weltber Die 3eitbnung beffer bemorbebt.

58a Die 3immerbbben gewbbnlicb mäßig finD, fo iii Die geranlinig abgefcbloffene, aucb mit Dem geraDlinigen

%enfter: unD ®etlen=@cbluffe in ®armonie ftebenDe 8immertbbüre allerDing8 Die gwectmäßigfte. %on %ogen:

formen erfebeinen in Der Siegel nur Die nieDrigeren für 3immertbiiüren anmebar, vorgüglicb Die nieDrig geftbweifte

&Bimberge, wie Die in %igur 14 De8 %Borlegeblatteö IV Dargefbtellte, Deren @tbweifung in Dem %alle,‘ Daß man

über Derfelben nocb weitere %érgierung, 5. %. au beiDen ©eitenn Der @vibe &S3apvw anbringen will, aurb nocb

nieDriger geftaltet werDen fann‚ gut eine folcbe %orm wurDe ficbcb aucb Der in %igur ad 1 Des iiiorlegeblatteö XVI

gegebene runDe @cbluß mit einer tur3en, Darüber gefrbmeiften @‘äioitge eignen. ,

Q. Qibürfd)lnß aus fiel) burdjfreu3enöe>en, geraben £inien.

al6 feine an große ®bbe forDernD, offenbar aqu sur 2lnnmnbung fürßimmertbüren, Sie in Den %iguren

5, 6 unD 7 gegebenen Ebüren mögen beweifen‚ Daß mann autb neue $ormen im gotbifcben @tble erfinDen

iann, wiewobl icb Die bier gegebenen nicbt empfeblen, fonDern Dbureb Diefelben nur sur @rfinbung neuer ®eftal=

tungen anregen will, ®ie '— %}igur 5 ift Durtb Die 8inie yz in; 3wei ®älften getbeilt, inDem Die, in Den beiDen

Geben befinDlicben, $ergierungen, al8 einanDer allen ungleicb, nuur gwei verfebiebenen $büren angebbren bbnnen.

38er $bürflügel iü bier in gwei ©auvtfdber gefcbieDen, Die ieDDocb Duer junge s})foften wieDer in vier fleinere

%on Diefer 2[rt finD mir beine %eifpiele auf» Dem %))tittelclalter -befannt‚ Docb eignet ficb eine folcbe %orm,’

$elDer abgetbeilt werDen, inDem obne lebtere $beilung Da8 %e‘erbältniß ein an geDrüclteä fein würDe. 5153ie Der '

- ®runbriß im linfen @?rfe geigt, fo ift in Der 97iauetb'icte eine quaDratur erricbtet, welcbe Durrb Die ®urcbtreugung

Der Quabrate a b c d unD e fg h mit ©iagonallinien Die natürlicl;bften 2lnbalt8puntte eur äBilDung Der' Sprofilirung

an Die {oanD giebt+ ®ie ®runDrißlinie m n, weltbe Die $iefe DDer äußerften ®ewanbglieber entbält, ergiebt ficb

Durcb Die $$.uaDratur von felbfb ©ie nicbt volle $iefe Diefer ©liieDer von r bi6 sum innerften sJ)lättcben t ergiebt

fiel) Durtb $beilung Der Sbiftang h r in Die gwei gleicben $beile ]h s unD s r, weltben Die ©ifian5 rt gleicb ift.

®ierbei giebt Der, in Der fluaDratur fcbon entbaltene, Spuntt q einen ferneren 2lnbalt6vimft sur %BilDung Der
äußerften ©lieDen ©ie ©iftangen 11 k unD kp aber “finD gleicbffall8 Duer Die fluaDratur ftbon gegeben, unD Die

©icte p ss De8 $bürflixgelä entfvrirbt Der ©ifian5 h s oDer s r„ worauf Die ©ifiang SS 13 für Da8 ©ewanD Der

Sti1effeiteal8 Sieft übrig bleibt ©ie %reite qq rr Der mittelfteen splatte in Der $büre 'ift natb Der 58iftang, h r

genommen, unD in Der ®iftane 00 pp, welcbe_ Die éBreite De’e6 unterften $bürranDeä z n'n (2iufriß) bilDet,

gweimal entbalten. 9153a8 Die $bürbbbe betrifft, fo ift Die 2lufririßbiftang X w Der ®iftang n s in %igur 3 gleicb,

' welcbe, Da Die $bürbreiten Der 8iguren 3 unD 5 einanDer gang ggleicb finD, in lebterer eben fo gut gefunDen werDen

fann. ©ie 2lufrißbiftang w v entbält Die gange $Jbürbreite v u„ unD Die @ntfernung Der s33unfte v unD u von

Der mit gg begeirbneten ©cblußlinie beträgt Die balbe $bürbreitc’e v u. äßon \] bi6 y oDer von v bi8 tt ift geraDe,
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